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Der Aufbau einer „Kurzmitteilung“
„Short Communication“ 

…in der Regel nicht als solche ausgewiesen!

• Titel Title

• Zusammenfassung Abstract

• Einführung Introduction

• Methoden/Experimentelles Methods/Experimental

• Ergebnisse und Diskussion Results and Discussion

• Fazit Conclusions

• Literatur References



• Titel

• Zusammenfassung

• Einführung

• Methoden/Experimentelles

• Ergebnisse und Diskussion

• Fazit

• Literatur

Gesamtumfang 6 – 10 Seiten (≡ 4 – 6 „Druckseiten“)

ca. 10 Zeilen (Text)

ca. 15 – 25 Zitate

bis zu 4 Abbildungen / Tabellen

Der Aufbau einer „Kurzmitteilung“



„Aufmacher“ eines jeden Papers

• Möglichst kurz und prägnant

• Möglichst viele Informationen zum Inhalt

• Der Inhalt „muss halten, was der Titel verspricht“

Achtung: hüten Sie sich vor 
„Sensationen“…

„The largest…“

„The first…“

„novel…“

… und „Bewertungen“

„interesting…“

„fascinating…“

Der Titel



Evidence for a three-coordinate silyl cation is 
provided by the crystal structure of [(Mes)3Si][H-
CB11Me5Br6].C6H6 (where Mes is 2,4,6-
trimethylphenyl). Free (Mes)3Si+ cations are well 
separated from the carborane anions and benzene 
solvate molecules. Ortho-methyl groups of the 
mesityl substituents shield the silicon atom from 
the close approach of nucleophiles, while remaining 
innocent as significant ligands themselves. The 
silicon center is three-coordinate and planar. The 
downfield 29Si nuclear magnetic resonance chemical 
shift in the solid state (226.7 parts per million) is 
almost identical to that in benzene solution and in 
“gas phase” calculations, indicating that three-
coordination can be preserved in all phases.

„WAS wurde WIE gemacht“

Strukturbeschreibung „ohne Zahlen“

Zusatzinfo: NMR-Spektroskopie und 

Theorie, die weitere Strukturinfos liefern…

…anstelle eines Satzes zur Synthese

Achtung: in der 

Zusammenfassung wird in 

der Regel nicht zitiert!

Die Zusammenfassung



Einführung

„WARUM wurde etwas gemacht“

Achtung: hüten Sie sich vor 

„Allgemeinplätzen“…

„Catalysis is an interesting subject“

„Cancer is a horrible disease“

Was ist Ihr Beitrag, diese „Lücken“ zu füllen/

Probleme zu lösen

Warum ist das Thema von Interesse

Was ist der „Kenntnisstand“

Wo sind „die Lücken“ und Probleme

…einfach, wenn das Paper 

„abwendungsorientiert“ ist… 

Vorsicht: 

„halten die Ergebnisse,

was die Einleitung verspricht“?

„Understatement 

ist besser als Boasting“

Erfordert gründliche 

Literatur-Recherche

…als Überleitung zum Hauptteil 

(„Methods & Experimental“ und „Results & Discussion“) 

…und vor „niederen Motiven“

„Upon browsing all structural databases,

we could not find any compound with…, 

and therefore…“  

Zur „Beruhigung“:

Das Rad wird „nur selten“ neu erfunden!

…deshalb: „In the following we report on

our contributions to…“ ist völlig

legitim!

Achtung:

der Gutachter ist Experte und

kennt die Literatur…!



Dieses Paper ist nicht anwendungsorientiert – warum ist es dennoch „interessant“?  

The silylium ion problem has exercised the minds of 
many.(1-5) The essential debate concerns the 
existence of three-coordinate silicon cations, R3Si+

(where R is an alkyl or aryl group), unfettered by 
interactions with solvent, counterion, or 
neighboring groups. The fundamental question 
concerns how far the analogy to carbocations, R3C+ , 
known now for more than 100 years(6), extends 
down group 14 of the periodic table.

Einführung

„WARUM wurde etwas gemacht“



1. Was ist bisher bekannt

selbsterklärend….

Das ist der schwierigste Teil eines Papers:

• Der „Kenntnisstand“ muss vollständig sein, 
• die „Notwendigkeit des Papers“ muss klar 

herausgearbeitet werden, 
• die bisherigen Ergebnisse müssen 

analysiert 
• und kurz und prägnant zusammengefasst 

werden!

Einführung

„WARUM wurde etwas gemacht“



The definitive structural characterization of a 
triarylsilylium ion by X-ray crystallography has been 
hampered by the tendency of B(C6F5)4 salts to form 
oils or liquid clathrates rather than crystallize. [...]
These problems are overcome by carborane
anions, [...].

2. Was sind die Probleme und wie wurden sie gelöst

„jetzt kann‘s losgehen“!

Einführung

„WARUM wurde etwas gemacht“



1. Beschreibung von Synthese und Kristallzucht

kein „Experimentalteil“!

• Welche Verbindungen wurden eingesetzt

• evtl. Ansatzgröße / Ausbeute

• Welche Eigenschaften hat das Produkt

• Wie wurden die Kristalle gezüchtet

• Detaillierte Beschreibung ( Titel) mit 

Abbildungen

2. Beschreibung der Kristallstruktur

Wir gehen ins Detail: Was wurde wie gemacht?

3. Vergleich mit der berechneten Struktur (Gas)

4. Vergleich mit der Struktur in Lösung (NMR)

Achtung: Abbildungen müssen im

Text erwähnt werden….

„….as shown in Fig.1“

„….(Fig.1)“

….und brauchen eine (sinnvolle)

„Legende“

Synthesevorschriften

Strukturdaten

Rechnungen

…

Details zu den Experimenten/Methoden

 „Supplementary Information“

Ergebnisse und Diskussion



1. Beschreibung von Synthese und Kristallzucht

2. Beschreibung der Kristallstruktur

3. Vergleich mit der berechneten Struktur (Gas)

4. Vergleich mit der Struktur in Lösung (NMR)

• Folgen Sie Ihrer „Gliederung“, und springen

Sie nicht zwischen den einzelnen Topics hin

und her!

• „Bleiben Sie sachlich“, und gehen Sie

sparsam mit „glorifizierenden“ Adjektiven um

(novel, amazing, first….)!

• Verwenden Sie die richtige Terminologie

(Fachsprache)!

• Achten Sie auf Konsistenz:

einmal °C, immer °C   (K)

einmal Å, immer Å   (pm)

einmal „Dezimalpunkt“, immer „Dezimalpunkt“

…. 

Wir gehen ins Detail: Was wurde wie gemacht?

Ergebnisse und Diskussion



Dieser Teil wird gern mit einer Zusammenfassung „verwechselt“!

„In summary….“

These results bring the differences between 

carbon and silicon into sharp focus(3). Because 

of its small size and intermediate value of 

electronegativity, carbon readily sustains 

coordinative unsaturation [...] 

Hier wird es richtig gemacht, indem ein Aspekt

diskutiert wird, der im gesamten Paper bisher

nicht erwähnt wurde….

…und auf eine „Zusammenfassung“ wurde 

komplett verzichtet!

„…wohl dem, 

der solche Aspekte hat!“

Fazit



Achtung: ein Autor, der nur 

„sich selbst zitiert“

ist von vornherein suspekt…

…und einer, der nur „Reviews“ zitiert,

ist „ein fauler Hund“.

beide Vorgehensweisen „fallen

einem beim Peer Review auf die Füße“

… manchmal auch „References

and Notes“

Literatur



„Erster

Entwurf“

A. „Stoff sammeln“

Was wurde gemacht?

B. „Stoff ordnen“

Nicht alles, was gemacht

wurde, passt zusammen…

 Treffen Sie eine Auswahl!

C. „Gedanken ordnen“

Was ist das Leitmotiv des Papers?

 „Gehe zurück auf B.“ – Stimmt die

Stoffauswahl noch?

1. Methoden/Experimentelles

D. „Konzept erstellen“

Title

Abstract

Introduction

Methods

Results

Conclusion

Welche Inhalte sollen präsentiert werden?

 „Gehe zurück auf B.“ – Stimmt die

Stoffauswahl noch, und liegen alle notwendigen Informationen vor?

„Ist die Message angekommen“?

„Erster überarbeiteter 

Entwurf“ 

 Einpassen in „Templat“

EO

Peer Review

„Final Version“
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Workflow

2. Ergebnisse & Diskussion 3. Einführung 4. Fazit & Zusammenfassung 5. Titel



„Peer Review“ im 

Rahmen von 

ITSC-IC

• Titel

• Zusammenfassung

• Einführung

• Methoden/Experimentelles

• Ergebnisse & Diskussion

• Fazit

• Literatur

„Peer Review“ bei

wiss. Zeitschriften,

„Geldgebern“ etc.

Kenntnisstand

Vollständigkeit

• Innovationsgehalt • Innovationsgehalt

• Title

• Abstract

• Introduction

• Methods/Experimental

• Results and Discussion

• Conclusions

• References

Conditio-sine-qua-non:

Seminar 2
im SommersemesterPeer Review





„Frequently made mistakes“

Glossary

…so viel Zeit muss sein!!



„Frequently made mistakes“

Falsch Richtig

thermal ellipsoids displacement ellipsoids

bond distances bond lengths, interatomic

distances, Si-C distances

Oups!

…

Glossary



Falsch Richtig

cell constants cell parameters

unit cell

a

b

c

P21/c

e∙Å-3 oder e Å-3

?

(CCDC XXXXXXXX)
depository number

„Frequently made mistakes“

Glossary



Falsch Richtig

…the NMR shows…

…the NMR of…

…the NMR spectrum shows…

…the NMR spectrum of…

…peaks …resonances, signals, chemical shifts

„Frequently made mistakes“

Glossary



Falsch Richtig

…the IR/Raman shows… …the IR/Raman spectrum shows…

…peaks …(absorption) bands

Beispiel: gefärbtes Plexiglas (PMMA)
Bei Anregung durch den 785 nm-Laser zeigt der gefärbte Kunststoff eine 
starke Fluoreszenz, wodurch die charakteristischen Peaks überdeckt werden. 
Mit dem Spektrum des 1064 nm-Lasers kann das Material aber zweifelsfrei 
identifiziert werden.
Lumoscope-R mit Dual-Laser ist klar im Vorteil.

Oups!

„Frequently made mistakes“

Glossary



Falsch Richtig

X-ray powder diffraction (XPD) powder X-ray diffraction (PXD)
single crystal X-ray diffraction

spectrum diffractogram

peaks, signals… reflections

Naja!

„Frequently made mistakes“

Glossary



Falsch Richtig

thermal gravimetric analysis
thermogravimetric analysis

Spektrum themogravimetric measurement, …analysis

mass loss

„Frequently made mistakes“

Glossary


